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Otto Becker in Halle

Ausbreitung der Anarchie in
Die Anarchie in Nußland

T Lugano 3 Juni Der Petersburger Mit
arbeiter des Corriere della Sera verſucht im Entente
intereſſe ſeine Leſer zu überzeugen daß die Mehrheit
des ruſſiſchen Volkes für die Fortſetzung des Krieges ſei
muß aber doch zugeben daß die Verwirrung im
Jnnern immer größer wird Die verſchiedenen
Miniſter widerſprächen einander in ihren öffentlichen
Auslaſſungen Die Bewegung für den ſofortigen
Frieden sſchluß gewinne immer mehr an Boden
weil die Bauern unverzügliche Verteilung des Bodens
und die Jnduſtriearbeiter die Beſitzergreifung der Ban
ken und Fabriken verlangten Die inneren Verhältniſſe
Rußlands ließen eine längere Fortdauer der Krieg
führung nicht mehr zu Außerdem breche ſich die Ueber
zeugung immer mehr Bahn daß Rußland als ent
ſcheidender Faktor für die Gewinnung des Sieges bereits
ausgeſchaltet ſei vielmehr ſeien die Weſtmächte mit
Amerika allein im Stande Deutſchland zu bezwingen
Nach den letzten Meldungen ſind die engliſchen Kreiſe
höchſt enttäuſcht und beunruhigt über die Revolte des
Kronſtadter Ausſchuſſes gegen die Peters
burger Regierung Man befürchtet daß ſich daraus für
die Entente ungünſtige Folgen ergeben werden

Stockholm 2 Juni Die täglich maſſenhaft aus der
ruſſiſchen Provinz eintreffenden Schreckensnachrichten
laſſen die Anarchie und die mehr und mehr einſetzende
Auflöſung Rüßlands erkennen Die Bezirkshauptſtadt
Barnaul am Ob ein wichtiger Punkt des ſibirſſchen
Getreidehandels wurde von einer Verbrecher
bande als Strafe für die von der Bevölkerung aus
geübte Lynchjuſtiz angezündet Der Brand zer
ſtörte wie Nowoje Wremja meldet faſt die ganze
Stadt Die Gebäude der Stadtverwaltung der Ver
waltung der Eiſenbahnen die elektriſche Station das
Bezirksgericht die Militärverwaltung alle Magazine
das Feuerwehrdepot zwei Banken die Telephonſtation
das Waſſerwerk Gaſthöfe Kontore Speicher Konſarm
genoſſenſchaften Schulen das Seminar ſämtliche
Mühlen brannten ab Die Zahl der Opfer geht in die
Hunderte darunter ſind Mitglieder der Stadtverwal
tung und der Gerichtsbehörden Die Stadt iſt mit
einem Schlage bettelarm geworden Jn Roſtow
verbündete ſich die Miliz mit den Verbrecherbanden und
nahm an den Plünderungen teil Die Stadtver
waltung verſuchte in aller Eile eine neue Miliz zu
organiſieren welche in den Straßen blutige
Kämpfemit den Verbrechern auskämpfte Ein
großer Teil der Garniſon nahm an den Räubereien und
Brandſtiftungen teil Zwei Viertel der bedeutenden
Handelsſtadt ſind in einen Trümmerhaufen verwandelt

Das Erivanſche Gouvernement wurde von Kurden
überfallen die plünderten brandſchatzten und das
geſamte Vieh wegtrieben Der größte Teil der Bevöblke
rung wurde niedergemetzelt Das Militär war gänzlich
machtlos Berl Lok Ang

Haag 2 Juni Aus Petersburg wird berichtet daß
in den ruſſiſchen Klöſtern merkwürdige Un
ruhen ſtattfinden Die Mönche hetzen die Bevölkerung
gegen die Aerzte auf Die Kloſtermönche ſeien
jetzt vollſtändig demoraliſiert Zahlreiche Aerzte ſeien
getötet worden Berl Lok Anz

Ein Bauernrat
W T Petersburg 3 Juni Die Pet Telegr

Agentur meldet Der Kongreß der Bauern
ab geordneten hat einen Vollziehungsausſchuß ge
wählt der ausſchließlich aus Sozialrevolutionären be
ſteht darunter den Landwirtſchaftsminiſter Tſchernow
Frau Breſchko Breſchkowskaja Kerenski und Alkſentiew
mit den meiſten Stimmen Die Sozialiſten unterlagen
vollſtändig Der Arbeitsminiſter Skobelew erhielt nur
15 Stimmen Gorki acht und der Miniſter für Poſt und
Telegvaphie Tſeretelli nur ſechs Stimmen Unter den
unterlegenen Kandidaten erhielt Graf Krapotkin die
meiſten Stimmen

W T Kopenhagen 3 Juni Politiken meldet
aus Petersburg Jm Arbeitszimmer Rodziankos imDumagebäude fand eine Sitzung hervorragender Mit

glieder der Duma ſtatt die einen ſtürmiſchen Verlauf
nahm Miljukow erklärte er ſei nicht freiwillig als
Miniſter zurückgetreten ſondern gezwungen worden
ſeinen Poſten zu verlaſſen Schließlich wurde eine
Entſchließung angenommen in der an die einſtweilige
tegierung das dringende Erſuchen gerichtet wird für
die äußere Politik Rußlands nach wie vor unbedingte
Treue gegen die Alliierten als Grundlage J
da hiervon die Lebensintereſſen und die Ehre Rußlands
abhängig ſeien

Kerenski hoffnungslos krank
T Stockholm 3 Juni Wie der Korreſpondent

der TelegraphenUnion erfährt iſt der Geſundheits
zuſta nd des Miniſters Kerenski hoffnungs
los und mit ſeinem Ableben in wenigen Wochen zu
rechnen Kerenski leidet an tuberkulöſer Nierenerkran
kung und erhält täglich mehrere Morphiumeinſpritzungen
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W T Kopenhagen 3 Juni Das
Der U Bootkrieg 8

T T dänin de Aen z We Wie de de

m

W T Großes Hauptquartier 3 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jm Vnuöytſchaete Abſchnitt hat der ſtarke

tilleriekampf auch geſtern angehalten
Zwiſchen Lens und Quéant blieb gleichfalls die

Feuertätigkeit lebhaft Nachts griffen die Engländer
bei Loos am Souchez Bach und nordöſtlich von
Monchy an Sie wurden abgewieſen in einzelnen
Grabenſtücken ſüdweſtlich von Lens wird noch gekämpft

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
DieGefechtstätigkeit längs der Aisne und in

Champagne war im allgemeinen gering
Erkundungsſtöße unſerer Sturmtrupps brachten am

Chemin des Dames ſüdöſtlich von Filain mehrere
Flammenwerfer an der Aisne 15 Gefangene ein

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Auf dem rechten Maasufer wurden bei Haudio

mont Combres und St Mihiel mehrere fran
zöſiſche Aufklärungsabteilungen zurückgeſchlagen

Jn ver Nacht zum 1 Juni bewarfen engliſche Flieger
ein im Etappengebiet befindliches Lager mit Bomben die
von den franzöſiſchen Gefangenen einen Mann töteten
und 91 verwundeten

Unſere Fliegergeſchwader haben vor der
Arras und Aisne Front mit erkannter Wirkung Bo m
ben aufBahnanlagen Munitions und Truppenlager
abgeworfen

Jm Luftkampf und durch Abwehrfeuer haben die Geg
ner 10 Flugzeuge vorloren

Auf dem

Ar

der

öſtlichen Kriegsſchanplatz
iſt die Geſamtlage unverändert

Jnder Moldau ſind in den beiden
zwiſchen Suſita und Putna Tal
Vorſtöße abgewieſen worden

Mazedoniſche Front
Weſtlich des Wardar ſind ſüdlich von Huma und

bei Alcak Mah Angriffe mehrerer feindlicher Kom
pagnien verluſtreich geſcheitert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

W T Berlin 3 Juni abends
Jm Wytſchaete Bogen ſtärkſter Feuerkampf

W T Berlin 3 Juni Jm WytſchaeteAbſchnitt ſteigerte ſich das engliſche Artilleriefener
im Laufe des 2 Juni zu gewaltigem Zerſtörungsfeuer
Bei St Eloi Wytſchaete Maſſines und weſtlich War
neton lag es mit ſchwerſten Kalibern trommelfenerartig
auf den deutſchen Gräben und dom Hintergelände
Deutſche Batterien und Minenwerfer erwiderten kräftig
das Feuer An zahlreichen Stellen wurden Exploſionen
beobachtet

letzten Nächten

rumäniſche

Geſandtſchaft in London berichtet iſt der däniſche
Schuner Freden im Altlantiſchen Ozean ver
ſenkt worden Das Schiff das auf der Reiſe von
Portugal nach den FarörJnſeln mit Salzladung war
war vor her von einem franzöſiſchen Kriegsſchiff auf
gebracht und mit einer franzöſiſchen Prieſenbeſatzung
verſehen worden Zwei Mann der Beſatzung nämlich
der Kapitän und der Koch kamen um der Reſt der Be
ſatzung wurde gerettet und in Stornoway eingebracht

Engliſche Neutralitätsverletzung
W T Chriſtiania 3 Juni Norw Tel BurDas Vizekonſulat in Lervik drahtete an den Miniſter

des Aeußern Der Schuner Kodan von Skien iſt
am 29 Mai von einem deutſchen Unterſeeboot in
Brand geſetzt worden Die Mannſchaft iſt in
Lervik gelandet Der deutſche Dampfer

Gamm von Emden nach Narvik beſtimmt wurde
Sonnabend morgen 9 Uhr von drei von Norden kom
menden engliſchen Torpedobooten vor Haar
auf Jeederen angetroffen Der Dampfer ſetzte ſofort
Kurs landeinwärts von den Kriegsſchiffen verfolgt Als
das Schiff mitten in den Strom bei Kraſcheim gekommen
war feuerten die Engländer vier Torpedos ab wovon
einer das Achterſchiff ein anderer das Vorderſchiff traf
Die Schüſſe wurden in einem Abſtande von zwei Kabel
längen abgegeben der Dampfer vollſtändig
vernichtet Die Beſatzung von 18 Mann iſt wohl
behalten gelandet Die Engländer verſchwanden als
das norwegiſche Torpedoboot Garm eintraf

Die Torpedierung durch die engliſchen Torpedoboote
dürfte demnach wahrſcheinlich innerhalb der norwegiſchen
Hoheitsgrenze erfolgt ſein und eine Verletzung der
norwegiſchen Neutralität darſtellen

Wachſende Mißſtimmung in England
W T Bern 3 Juni Engliſche Zeitungen vom

29 Mai berichten über die wachſende Entrüſtung der
unbemittelten Klaſſen über die ſtändige Zunahme der
Nahrungsmittelpreiſe Die Times
daß von der Preisſteigerung namentlich Fleiſch Speck Riſtko

bemerkt inneren Linien elaſtiſch abzuwehren auf das natürliche

An der Artoisfront nahm das Artilleriefeuer
erſt am Nachmittag des 2 Juni größere Heftigkeit an
Um Mitternacht vom 2 zum 3 Juni griffen Kanadier
beiderſeits des Souchez Baches an An einzelnen
Stellen drangen ſie in die Gräben ein Deutſcherſeits
wurden dabei Gefangene gemacht Ebenſo wurde ein
gleichzeitiger Angriff nördlich der Scarpe wo die Eng
länder in dichten Haufen vorbrachen abgewieſen Das
gleiche Schickſal hatte eine Wiederholung des Angriffes
um 2 Uhr morgens Auch bei Bullecourt wurden eng
liſche Stoßtrupps abgewieſen

Die Beute bei Laffaux aus den deutſchen Vor
ſtößen vom 1 Juni beträgt acht Maſchinengewehre
26 Schnellfenergewehre und 400 Gewehre Die Ge
fangenenzahl erhöhte ſich auf vier Offiziere und
194 Mann Südlich Filain brachte eine Patrouille zwei
Flammenwerfer ein Außerdem wurden an zahlreichen
anderen Stellen durch deutſche Patrouillen in der Nacht
vom 2 zum 3 Juni Gefangene gemacht ſo bei Cerny in
der Gegend Berry au Bac auf der Combreshöhe und
bei Lenons Deutſche Bomben die über Maizy an der
Aisne abgeworfen wurden trafen eine auf dem Markt
platz haltende Munitionskolonne deren Wagen
hintereinander mit hellſtem Feuerſchein explo
diertenAn der Oſtfront war das Feuer am 2 Juni leb
haft weſtlich Luck ſüdlich Brody ſüdlich Brzezany ſowie
an verſchiedenen Stellen der Karpathenfront An
näherungsverſuche ſtarker feindlicher Abteilungen von
Voloſcany in den Morgenſtunden des 2 Jnni ſowie in
der Nacht zum 3 Juni wurden leicht abgewieſen des
gleichen nächtliche Vorſtöße zweier rumäniſcher
Kompagnien die mit ſchweren blutigenVerluſten und unter Zurücklaſſung von Gefangenen

zurückfluteten eAn der mazedoniſchen Front hielt die Ruhe
an Feindliche Vorſtöße bei Alcak Mah ſowie ſüdlich
Huma wurden von den Bulgaren abgewieſen

n

W T Wien 3 Juni Amtlich wird ver
laptbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Putna Tal wurde ein Vorſtoß rumä

niſcher Truppen blutig abgeſchlagen
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Jm San Marco Gelände bei Gör z warfen die Ab
teilungen des Hauptmanns Sonnewend den Feind mit
einem ſchneidigen Vorſtoß aus ſeinen vorderſten
Gräben Er ließ zehn Offiziere 500 Mann und vier
Maſchinengewehre in unſerer Hand

ieſt und andereJtalieniſche Flieger bewarfen Tr tt Jn Trieſt wurdeniſtrianiſche Plätze mit Bomben
eine Frau und ein Kind getötet

An der ſüdtiroler Front zahlreiche Luftkämpfe

Südöſtlicher Kriegsſchanplatz
Unverändert

Der Chef des Generalſtabes
ch

Margarine Fleiſchkonſerven Milch und Brot betroffen
würden Bezüglich des Fleiſches ſei angeſichts der be
deutenden Vorräte eine Steigerung gänzlich un
berechtigt

Die Notlage in Jrland
T d Berlin 3 Juni Freemans Journalberichtet über die bedrohlich wachſende Notlage in der

nordiriſchen Grafſchaft Donegal Der Mangel iſt
groß wie nie zuvor Alle Arten von Lebensmitteln ſind

napp und während ſich in früheren Jahren keinerlei
Schwierigkeien daraus ergaben daß die Bevölkerung in

ſo

den Frühjahrs und Sommermonaten hinſichtlich der
Brotverſorgung auf auswärtige Mehlzufuhren an

J Jgewieſen war fehlt es in dieſem Jahre an allem Jn
manchen Bezirken ſind nur noch einige Tagesrationen
vorhanden während beſonders an der Küſte die Ein
wohner nur notdürftig ihre Exiſtenz zu friſten vermögen
Die Ankündigung daß die Regierung eine Ladung Mais
nach den bedrohten Gegenden geſandt habe erregte die
größte Genugtuung leider iſt bisher nichts davon an
gekommen Das Hungergeſpenſt droht und
die Hilfe muß ſchnell kommen wenn eine Hungersnot
abgewendet werden ſoll

Vor neuen Offenfiven
Bern 3 Juni Der Militärkritiker des

Bundes Stegemann ſchließt ſeinen geſtrigen Artikel
zur militäriſchen Lage mit folgenden Sätzen Da nach
unſerer Auffaſſung die Vorbereitungen zu der neuen
geſteigerten Generaloffenſive der Entente abgeſchloſſen
ſind und ſo raſch abgeſchloſſen werden mußten weil die
Entente infolge der Schwächung ihrer überſeeiſchen Ver
bindungen und der Verſorgung ihrer Heere unter einem
ſchweren ſtrategiſchen Zwang ſteht und dieſem gehorchend
zum Angriff ſchreiten muß da auf der anderen Seite
die Mittelmächte ihre Defenſivmaßnahmen bis zur Vollen
dung ausgebaut haben und zunächſt überall in der
Verteidigung verharren wüſſen um den Anvprall auf den

W T

hin von dem durch ſtrategiſchen Ausfall in Feld

zügen erſtrittenen Bewegungsraum Gelände an die An
greifer abzutreten ſo müſſen wir mit gewaltigeSchlachthandlungen im Weſten und mehr oder wenlhel
bedeutenden Operationen im Oſten und auf dem Balkam
rechnen zu denen vermutlich die Wiederaufnahme der
Schlacht am Jſonzo und am Karſt tritt

Franzöſiſch engliſche Barbarei
W T Berlin 3 Juni Oeſterreichiſche Aus

tauſchgefangene die kürzlich aus Frankreich zurückkamen
führten bittere Klage über die ungenügende Nahrung
und die geradezu fürchterlichen hygieniſchen
Einrichtungen der franzöſiſchen Gefangenenlager Durch gewiſſenloſe Segerkomman

danten werden allerhand Schiebungen vorgenommen
durch welche dieſe ſich auf Koſten der Gefangenen be
reichern Die Berichterſtatter ſahen 32 Oeſterreicher
und ſechs Bulgaren die in flagranter Verletzung des
Völkerrechtes gezwungen werden ſollten in einer
Munitionsfabrik zu arbeiten Als ſie ſich weigerten
wurden ſie 60 Tage in Dunkelzellen bei Waſſer und
Brot eingeſperrt und glichen nach ihrer Entlaſſung
wandelnden Skeletten Trotzdem wurden ſie nach nur
eintägiger Ruhe in das Strafſdepot Claye verbracht

Die Londoner Daily Mail vom 21 5 veröffentlicht die
Photographie eines Soldatenfriedhofes in dem von dem
Deutſchen geräumten Städtchen Chauny worauf in
Vordergrund eine von den Franzoſen abſichtlich nieder
gelegte Grabſäule liegt Daily Mail rühmt die
franzöſiſche Grabſchändung durch folgende
Unterſchrift Die Franzoſen zerſtören Grabmäler der
Hunnen für ihre Toten Unſere Alliierten zögertem
nicht plumpe und häßliche Mauſoleen zu vernichten die
die Deutſchen ihren Toten errichteten und in dem von
ihnen geräumten Gebiet zurückließen Seit Lord
Kitchener das Grabmal des Mahdi von Omdurman zer
ſtörte und die Gebeine des Propheten in alle Winde
zerſtreute ſind die Engländer ſtets auf Gräberſchän
dungen ſtolz geweſen

Engländer gegen engliſche
Repreſſalien

London 2 Juni Eine Anzahl hervorragender Per
ſönlichkeiten darunter der Biſchof von Oxford der
Parlamentarier Noel Buxton die Gräfin Selborne
Lord Courtnay Major Darwin viele Geiſtliche und
Gelehrte erlaſſen einen Aufruf in dem ſie gegen
die engliſche Politik der Repreſſalienbeſonders gegen Maßnahmen wie den Luftangriff auf
Freiburg ſchärfſte Verwahrung einlegen

Voſſ Ztg

Eine unerfreuliche Berechnung für
die Entente

W T Berlin 3 Juni Ueber die Aus
ſichten der amerikaniſchen Hilfe auf dem
europäiſchen Kriegsſchauplatz äußert ſich
Hauptmann Meyer im St Galler Tageblatt vom
31 Mai Angenommen die Union habe Anfang Oktober
eine halbe Million Streiter ausgebildet und beginn
mit deren Transport dann brauchte ſie wenn ſie mit
jedem Schub ein Armeekorps tvansportieren will eine
halbe Million Tonnage ſollen es zwei Armeekorps ſein
eine Million Dieſer Raum ſteht aber in Oktober in
keinem Falle mehr zur Verfügung da bis dahin min
deſtens 2 bis 24 Millionen Tonnen weiterer Fracht
raum verſenkt ſein werden Selbſt wenn er aber no
durch Fertigwerden von Neubauten IJndienſtſtellung
der beſchlagnahmten deutſchen Schiffe uſw verfügbar
ſein ſollte dauerte es 6 bis 7 Monate bis eine halbe
Million amerikaniſcher Truppen nach Europa trans
vortiert iſt Ueber den ganzen Winter wird alſo eine
Million To dem ſonſtigen Verkehr durch den
Tvansport dieſer Truppenmaſſen entzogen Nachher er
fordert deren Verſorgung bleibend Mill Tonnen Da
mit entrollt ſich das Frachtraumproblem in ſeiner ganzen
Schwere Die vorſtehende etrachtung zeigt daß die
Anngahme der Union ſei ein Eingreifen mit einer oder
ſogar zwei Millionen Streitern in den europäiſchen
Krieg möglich reine Phantaſie iſt

Beſchlagnahme deutſcher Schiffe
W T Riode Jane iro 3 Juni Reuter

Präſident Braz hat einen Erlaß unterzeichnet der die
Verwendung der in braſilianiſchen Häfen
liegenden deutſchen Schiffe verfügt

montnen

W T Stockholm 3 Juni Schwediſches Tele
graphenBureau Die Vertreter der deutſchen ſozial
demotratiſchen Mehrheitspartei unter Führung
Scheidemanns ſind in Stockholm angekommen Sie
waren vom däniſchen Miniſter Stauning begleitet

W T Frankenholz Pfalz 3 Juni Auf
Schacht 1 und 2 der hieſigen Grube ereignete ſich geſtern
abend eine Expfoſion die durch verbotswidriges
Oeffnen der Grubenſicherheitslampe verurſacht wurd
Acht Bergleute verungkücktan und erlitten ſchwere

m a nl etungen



Auf dem 6üdabſchnitt des Karſtes

Von Hans Georgy unſerem Berichterſtatter
Standort 25 Mai

Seit dem 15 Mai tobt die Jſonzoſchlacht ununter
brochen fort Aber was vor dem 23 Mai geſchah war
doch nur Vorſpiel Scit zwei Tagen hat der Kampf
einen Charakter angenommen wie ihn nur noch die
wildeſten Kämpfe bei Arras und in der Champagne
haben können Die Prüfung auf die Widerſtandskraft
der Verteidigung iſt zumal im Karſtabſchnitt wo ſich
zum Eiſenhagel auch der Steinhagel geſellt vielleicht
noch härter Die italieniſchen Angriffe ſind mehr noch
als die im Weſten auf das Techniſche geſtellt auf die

rin ungeheurer Maſſen von Exploſivmaterial jeg
licher Art

Mehr als eine andere iſt die italieniſche Führung
darauf bedacht den techniſchen Apparat mit ſeiner zer
ſtörenden Gewalt womöglich das ganze Werk verrichten
zu laſſen Die Stoßkraft ihrer Jnfanterie bremſt ſich
leicht ab Es hat daher jede Jſonzoſchlacht eine be
trächtliche Steigerung des Aufwandes an artilleriſti
ſchen Mitteln gegenüber der vorherigen gebracht Dies
mal aber iſt es ſo wie wenn Cadorna alles was er
bisher an Artillerie und Minengeſchoſſen verwendete
um zum Ziele zu gelangen zum Quadrat erhoben
hätte Mit komödiantenhaftem Pathos hat er natür
lich gerade den Jahrestag der verbrecheriſchen Kriegs
erklärung dazu erkoren ſeinen mörderiſchen Betrieb
unter höchſte Spannung zu ſetzen bisher zum Glück mit
keinem anderen Erfolg als dem daß ſich über Tauſenden
von hingeopferten Menſchenleibern neuerlich erweiſt
welcher Wahnſinn es iſt dieſen ſtockſtarr gewordenen
Krieg noch fortzuſetzen

Daß für den 23 Mai eine neue Phaſe der großen
Dauerſchlacht bevorſtehe blieb unſeren Truppen nicht
verborgen Die Jtaliener brachten es ihnen ſelbſt zur
Kenntnis durch Flugzettel mit prahleriſchen Redens
orten die von Fliegern abgeworfen wurden Auf einem
Kand Wer den 23 Mai überlebt wird ewig leben

Am 22 Mai abends begann die ſtarke Beſchießun
der Räume hinter unſeren Linien deren Heftigkeit i
in den Stellungen bei Monfalcone als unmittelbarer
Augenzeuge gründlich kennen lernte Sie war aber noch
nichts gegen das Trommelfeuer das ſich im Morgen
dämmern des 23 Mai erhob und ohne Unterbrechung
bis 4 Uhr 30 Minuten abends währte Bloß gegen den
Südabſchnitt unſerer Front ſpielten an dieſem Tage
700 italieniſche Geſchütze und dazu zehn engliſche Bai
terien mit ſchwerſten Kalibern Jn der letzten Stunde
vor dem Angriff ſteigerte ſich das Feuer der Geſchütze
der Minenwerfer und der Brandminen zu wahren De
lirien Es trommelte nicht mehr ſondern die Schälle

floſſen in ein unabläſſig rollendes Geknatter Jn
de ballten ſich von unſerer Artillerie allerdings
beträchtlich geſtört in den Dolinen die italieniſchen
Angriffsmaſſen zuſammen Gegen unſeren Südflügel
im Abſchnitt von Jamiano bis zum Meere ſtanden
allein neun Diviſionen darunter die Brigaden Sar
degnag, Podova Mantug Cattanzaro und Toscana
die als die beſten gelten Die Unſrigen gaben getreu
ihrem Grundſatz der elaſtiſchen Verteidigung die völlig
ſturmreife erſte Linie noch ehe der Angriff losbrach
auf und ließen die Jtaliener offene Türen einrennen
um dann aus der zweiten Linie nach kräftigſter Vor
arbeit vorzubrechen obgleich ſie Scharen von bomben
werfenden Fliegern die ſich bis auf 300 Meter herab
ließen über ſich hatten

Wild hin und hberwogend tobte der Kampf um die
Höhen 235 238 247 und 241 Jmmer wieder wurden
die Jtaliener hinabgejagt mehrmals ſchon durch die Ar
tillerie

Am 24 Mai ſpann ſich dann das blutige Ringen
das quch die Nacht hindurch nicht geſtockt hatte fort
Die Sperrfeuerungen der beiden Artillerien verfloch
ten ſich ſo feſt ineinander daß man weiter hinten den
Eindruck hatte es ſei ein neuerliches Vorbereitungs
ſchießen im Gange Auf die Hermada praſſelten dichte
Feuergarben nieder Auch italieniſche Außenmonitore
beteiligten ſich an der Beſchießung des Berges der
natürlich ebenfalls mächtig Feuer ſpie Indeſſen aber
rangen die Jnfanterien in blutigem Nahkampf Die
Höhen 241 und 247 wurden wieder genommen und be
hauptet Einige andere Höhen wurden für die Italiener
durch das darauf liegende Feuer unſerer Artillerie un
haltbar und liegen nun unbeſetzt zwiſchen den Im
ten Die ſackartig ausgebuchtete Stellung bei Hubilog
deren Räumung für den Fall ernſten Angriffes längſt
beſchloſſen war wurde von zwei tſchechiſchen Regimen
tern trotz der Gefahr abgeſchnürt zu werden in beiden
Schlachttagen mit zäher Verbiſſenheit behauptet Erſt
auf Befehl gingen ſie am abend des 24 Mai unbehelligt
vom Feinde in die zweite Linie zurück z
Der Druck der Verbandsmächte auf China

Die Stockholmer Zeitung Svenska Morgenbladet
vom 8 Mai gibt den Brief eines Berichterſtatters aus
China wieder in dem es heißt

Jn Europa glaubt kein Menſch daß China es aus
eigenem Willen zu einem Bruche mit Deutſchland hat
kommen laſſen Durch Jntrigen und falſche
Berichterſtattung haben der Verband und die
Vereinigten Staaten die arme chineſiſche Republik zu

Von Hauptmann Otto Lehmann
Von der rumäniſchen Front im Mai

Wer nach Rumänien fährt benutzt zur Zeit ent
weder die Zugverbindung die von Ungarn durch das

partinſtfoperfloſſen
deſſen

Eiſerne Tor über Craiova nach Bukareſt führt oder
jene die über den Predeal Paß von Norden kommend
das Oelgebiet von Ploeſti durchquert und Bukareſt er
reicht Bei beiden Fahrten erlebt man am Fenſter des
Eiſenbahnabteils einen gewaltigen Abſchnitt des
rumäniſchen Feldzuges Wer durch das Eiſerne Tor
kommt ſchaut die Donau entlang das Stück ehemals
ſerbiſchen Landes in dem die Reſte des rumäniſchen
Heeres vom Durchbruch der 9 Armee unter Falken
hayns trefflicher Führung abgeſchnitten wurden und
ſich nach und nach ergeben mußten Schroff ſteigen am
ſerbiſchen Ufer die Berge an und rigen dem Auge ihr
wildes Geklüft An ihrem Fuß entlang zieht ſich die
Donau in ihrer ganzen majeſtätiſchen Breite Hoch
waſſer macht den Strom jetzt noch breiter als er ohne
hin ſchon iſt Am diesſeitigen rumäniſchen Ufer tritt
er bis an die Bahn heran Dort drüben in dem Winkel
wo die hohen Berge zum Himmel emporragen gaben
ſich deutſche und bulgariſche Reitexei einſt bundes
brüderlich die Hand ſtellte bei der Niederwerfung Ser
biens eine deutſche Kavallerie Patrouille die Verbin
dung zwiſchen Mackenſen und der bulgariſchen Flügel
armee her

Die Bahn bleibt vorläufig am Strom Dort ragen
noch eben die Reſte eines geſunkenen oder verſenkten
Dampfers aus dem grauen Waſſer hervor weiter
drüben zieht ein Paſſagierdampfer ſtromabwärts der
Stelle ſüdlich Bukareſt zu wo die Donau Armee ihren
gewaltigen Flußübergang ausführte

Dann verläßt die Bahn das Donautal und biegtſcharf in öſtlicher Richtung auf Craiova ab Nun läuft

der Zug durch das fruchtbare tennenglatte Land der
Walachei und man durchlebt mit Schnellzugseile Falkenhayns Vormarſch auf Bukareſt nach er

Durchbruchsſchlacht bei Targn Jiu Auf wieder
hergeſtellten Brücken gehts langſam über den Jiu Ab
ſchnitt überſchreiten wir bedächtig den Alt und kommen

Unreguliert ſind die
den wejten

Nachmittags über den Arges
Flüſſe mit den ſteilen Rändern

Die junge Republik nie rer vonorbild betrachtetjeher in rund man bat ſich daran gew alles was die
Vereinigten Staalen tun von
nommen werden kann Als daher Wilſon die Verbin
dung mit den Mittelmächten abbrach und ſich zum
Sprachrohr aller neutralen Länder machte und Reuter
telegraphierte daß alle neutralen Länder ſich an
geſchloſſen hätten konnte Ching da zurückſtehen Da
der chineſiſche r des Aeußeren krank war mußte
ſein Sohn der engliſcher Untertan iſt die Note abſenden

ſo eilig war esl
Auch an klingenden Gründen hat es nicht ge
fehlt Drei r Mitglieder der Regierungwerden offen angeklagt große Geldbeträge von den
Verbandsmächten empfangen zu haben damit ſie pe
d r earbeiten Ueber die ganze Re
gierung iſt dieſer Schatten des Mißtrauens gekommen
und ein großer öffentlicher Skandal iſt im Anzuge Es
beſteht jetzt allgemein die Anſicht daß die chineſiſche Re
gierung ſich durch falſche Vorſpiegelungen des Verbandes
zu einem Bruch mit Deutſchland hat verleiten laſſen
Deutſchlands Entſchädigungsanſprüche aus dem Boxer
aufruhr betragen Hunderte von Millionen Dollar und
dieſe Summen brauchen nicht gezahlt zu werden wenn
China Deutſchland den Krieg erklärt Ferner hat
Deutſchland ſogenannte Konzeſſionsgebiete in Tientſin
Vrra Shanghai und anderen Plätzen welche mit
ihren Anlagen Tauſende Millionen Dollar repräſen
tieren Und alles dieſes ſoll China zufallen durch die
einfache Formel daß man Deutſchland den Krieg erklärt
Schließlich beſitzt Deutſchland noch Guthaben in
anderer Hinſicht welche en und zur Aufbeſſe
rung der chineſiſchen Finanzen benutzt werden können

Vorteile für die Nachteile iſt

kriegeriſchen Handlung geg Deuhſchland getriebend erung als ihr
nt da
hing ohne Kritik über

Man denkt nur an die
man ganz blind

Starke Kräfte haben indeſſen verſucht Ching außer
halb des Krieges zu halten Bemerkenswert iſt daß
Dr Sun yat ſen den man nicht der Deutſch
freundlichkeit beſchuldigen kann an den engliſchen Pre
mierminiſter ein Telegramm mit der Bitte gerichtet
hat China nicht in den Krieg zu ziehen Es könnte
dadurch der bei der großen Maſſe des Volkes noch
immer vorhandene Haß gegen alle Ausländer neu
aufflammen und eine neue Boxerperiode könnte die
Folge werden denn die große Maſſe machte keinen
Unterſchied zwiſchen den verſchiedenen Ausländern und
England dürfte nicht am wenigſten darunter leiden

Ein franzöſiſches Urteil
über die Vereinigten Staaten
Mit erheblicher Verzögerung die anſcheinend durch

die franzöſiſche Zenſurbehörde verurſacht iſt erſchien
vor kurzern in Paris ein Buch Auguſt Schwan Die
Grundlagen eines dauerhaften Friecbens deſſen Vor
rede vom Auguſt 1916 datiert iſt Die Schrift will die
Neutvalen mit fortreißen um endlich den Sieg der
Entente zu erzielen und den hartnäckigen Widerſtand
der Deutſchen zu brechen Beſonders eingehend beſchäf
tigt ſich der Verfaſſer mit den Vereinigten Staaten
wo er ſeit Enbe 1914 fünfzehn Monate lang mit Wort
und Feder für ſeine Jdeen gewirkt hat Wir greifen

i ber e r eeinige Sätze hevaus
Das wirkliche amerikaniſche Leben iſt cht

von beſtechlichen Politikern von ſkrupelloſen ts
leuten von heuchleriſchen und betrügeriſchen Gewerk
ſchaftsführern von einer ebenſo dummen wie unanſtän
digen Preſſe von einer über die Maßen kleinſtädtiſchen
Verwaltung und von ſo oberflächlichen Bildungs
anſtalten daß die große Mehrheit der Schüler die auz
ihnen Hervorgehen ſich ſpäter vollſtändig dem ſchreck
lichen Dunſtkreis des ſchmählichſten Handels Chauwi
wiamus und der hohlſten Phraſenpolitik himgeben

Jn ben großſtäödtiſchen Geſellſchaftskreiſen des
Oſtens mit denen allein die diplomatiſchen Vertreter
Fühlung nehmen ſind viele durch mancherlei Bande an
England gekknüpft Die reaktinären Kreiſe und die Geld
mnänner die über die Mehrzahl der Zeitungen verfügen
ſind von dem unbedenklichſten Geſchäftsimperialismus
erfüllt den die Geſchichte kennt Sie treten für eine
ſtarke Flotte ein Sie ſagen man müſſe darguf gefaßt
ſein daß die europäiſchen Nationen kommen werden
um ihre durch den Krieg aus dam Gleichgewicht gebrach
ten Finanzen wieder zu ordnen Sie ſagen nicht von
welcher Seite der Angriff zu erwarten iſt ob von
Deutſchband ober von Gngland Sie fordern außer einer
überlegenen Flotde ein Heer von mindeſtens anderthalb
Millionen Mann

Jhre Zeitungen unterſtreichen unter ſchävfſtem Tadel
gegen das Preußentum die Notwendigkeit der Unter
haltung ſtarker Waffenkräfte zu Lande und zu Waſſer
um überall das amerikaniſche Jdeal verbveiten zu
können Niemals hat es ein ſchlimmeres Phariſäertum
als das ber vuritaniſchen Geldleute gegeben Die große
Maſſe der Bevölkerung verſteht den europäiſchen Krieg
überhaupt nicht

Oft genug iſt von den verſchiedenſten Seiten den
Amerikanern ähnliches ins Stammbuch geſchrioben
worden Daß dieſe beſonders kräftig gawürzten Sätze
unmittelbar vor dem Eintritt der Vereinigten Staaten
in den Entente Bund unter Billigung der franzöſiſchen
Zenfur deren Spuren in mancher Lücke des Textes er
kennbar ſind in die Welt hingusgehen konnten entbehrt
nicht eines gewiſſen Reiges

Aus Gefangenen Briefen

Aus den zahlreichen Bricfen die uns durch die vielen
Gefangenen an der Weſtfront in den letzten Wochen in
die Hände gefallen ſind läßt ſich ein wirklich un
geſchminktes Bild über die wahre Stimmung bei unſeren
Feinden gewinnen das allerdings weſentlich abweicht
von dem Bilde das ung aus der feindlichen Preſſe und
aus offiziellen Rede vorzuſühren verſucht wirb

Beifaglgend einige Proben
Beaugeney Loiret 28 4 1917

Jch glaube daß es mit unſerer Offenſive nicht mehr
vorangehend nach den Ausfagen derer urteilend die von
der Kampffront kommen Es iſt entſetzkich wegen einiger
Kilometer Gelände ſo viel Leute zu verlieren 4

über die Offenſive an der Aisne und in der
Champagne herrſcht ſowohl bei der Truppe als in der
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flächen mit loſen Steinen einer Art runder Kieſel
und dem d gen Weidengeſtrüpp an den Ufern Sie
ſind wahrli ein anſtändiges achtbares militäriſches
Hindernis für einen Vormarſch und wurden trotzdem
im Siegesmarſch in kürzeſter Friſt überwunden

Draußen brütet eine ganz annehmbare Hitze als
wir zwiſchen Häuſergiebeln mit blühendem Flieder und
Auſſchriften in rumäniſcher deutſcher und franzöſiſcher
Sprache in den Bukareſter Bahnhof einfahren

Bukareſt hat einen ganz orientaliſchen Einſchlag
Man iſt enttäuſcht von der Hauptſtadt des Landes
Mehr oder weniger iſt für unſeren deutſchen Geſchmack
hier alles Kitſch und leichter Krämerſtand Auf der
Straße überwiegt das Feldgrau des Vierbundes Bul
garen und Türken tragen deutſche Röcke mit ihren Ab
zeichen und der nationalen Kopfbedeckung und haben
wie ſchon wiederholt erwähnt eine geradezu muſterhafte

Straßendiſziplin
Ueber die eingeborenen Stadtbewohner iſt nicht

viel zu ſagen die Leutchen gehen ruhig ihrer Beſchäf
tigung nach Männlein wie Weiblein ſchminken ſich
reichlich was den natürlichen deutſchen Sinn etwas
abſtößt Die Halbwelt als Kriegserſcheinung iſt ſtark
vertreten man hört echte Berliner Brocken hört wie
neriſch ungariſch bulgariſch und türkiſch ſprechen

Fortgeſetzt läuft ein kleiner ſchmieriger Bengel ne
ben mir her und ſchreit wie ein Beſeſſener irgend et
was was ich nicht verſteche Auf Halt s Maul ver
fluchter Bengel reagiert er ſüßſauer und ſchreit wei
ter Schließlich ſehe ich Zeitungen in ſeinem Arm
und kaufe ihm eine ab bloß damit ich den Schreihals
los werde Rumäniſche Kann ich ja nicht leſen aber
der Bengel iſt weg Bald habe ich ſchneller
als mir lieb neue Begleitung und erſtehe das Buka
reſter Tageblatt in deutſcher Sprache Ein bekannter
Berliner Zeitungsmann von Ruf hat hier etwas ge
ſchaffen was ihm ſo leicht keiner nachmacht A B

auf Befehl hat er es gemacht mit der natürlichen
Selbſtverſtändlichkeit des deutſchen Offiziers der ſich
hinſetzt und ein P Stiefel macht oder Bäume aus
reißt wenn der Kaiſer befiehlt Am 6 Dezember fiel

Sand marſchall treten Deutſche Kulturarbeit

Bukareſt und erreichte ihn der Befehl Er ſah ſich im
Städtchen um ſetzte mit tauſend Mühen eine Drucke
rei inſtand kratzte ſich Leute zuſammen und konn e am
Nachmittag des 10 Dezember mit der erſten Nummer
in rumäniſcher und deutſcher Sprache vor den Feld

Vlie ruma

z A Tniſche Bevölkerung hungerte förmlich auf Nachrichten

unüberſehbar ſchwarz war die kleine Nebenſtraße in
der tauſende auf die erſten Nachrichten warteten Die
erſte Nummer dieſer deutſchen Zeitung iſt ein hiſtoriſches Kulturſtück Des bentſchen Kaiſers Friedens
angebot und Mackenſens Aufruf an die Hauptſttdt und
Feſtung Rumäniens beides Dokumente die Abſchnitte
im großen Kriege und in dem rumäniſchen Feldzuge
bedeuten Der Feld marſchall ſpricht von unſeren
Kriegsherren und gibt der Bevölkerung ſo recht und
ſchlicht ein Bild von der Einigkeit im Siegen und Ster
ben bei den Mittelmächten

Buntes Leben ſpielt ſich in den Straßen ab Eine
Landſturmkapelle macht latzkonzert die Zahl der Be
ſucher iſt ungeheuer groß Schnell wie überall je wei
ter man nach Oſten und in den Orient kommt wird es
dunkel Abends beſuchen wir ein Varietee und verplau
dern den Abend im Berklinr Café Urſprünglich hieß
es Bar de Paris die deutſche Kommandantur hat
kurzer Hand ein Holzſchild genommen Berliner Tafé
darauf gemalt und die franzöſiſche Jnſchrift verdeckt
Aber es iſt ſehr elegant geblieben im großen und gan
zen eine Wohlfahrtseinrichtung der Heeresverwaltung
in der der Leutnant der von der Front kommt bei
einer guten Flaſche Wein den Schützengraben und den
Krieg ſür ein paar Stunden vergeſſen kann

Die Eindrücke des Tages huſchen abends noch ein
mal kaleidoſkopartig an einem vorüber und man kann
es oft garnicht ſo recht faſſen daß man in Rumäniens
Hauptſtadt iſt Beim Nachhauſeweg iſt es trotz der
Hitze am Tage bitterkalt man ſchlägt den Mantelkra
gen hoch und denkt im ſtillen Es iſt doch eine ver
rückte Welt in dieſem Kriege Z
Aus der Geſchichte der deutſche

Induſtrie in Polen
Die Koloniſten die von der preußiſchen Regierung

nach der erſten Teilung Polens 1772 ins polniſche Gebiet
berufen worden waren hatten ſich durch ihren Fleiß und
ihre Tüchtigkeit Anerkennung und einen gewiſſen Ruf
erworben Kaiſer Aſexander I von Rußland ſchätzte ſienachdem nach der Teifumy Polens im Tilſiter Frieden

das Land für Preußen verloren gegangen war ſo ſehr
daß er ſich ihrer ganz beſonders bediente um ſeinem
Kongreß Polen das noch ganz auf der Stufe der Na

J vxvan g vur eine Mennnn G e el rzéohee iſt und ungeheure Opfer umſonſt chwacht len
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Paris 26 4 1917
Ich weiß nicht was vorgeht aber dieſe Offenſiv

affaire kommt mir etwas komiſch vor Man ſieht daß mag
alles klar iſt denn die Zeitungen ſagen nicht viel um

un im Gegenteil ſchlicßen daß es nicht au

Marcau 18 4Wenn es nach den Zeitungen ginge vie n
Franzoſen jetzt gute Forlſchritte machen aber leider dar
man nicht allzuviel auf ſie hören ſie binden uns die
genug einen Bären auf Bloß was wir ſehen iſt daß
der Krieg immer noch weiter geht und nie werden wie
uns ſagen können wie lange er noch dauert Eines
ſicher lange kann es nicht mehr ſo weiter gehen

Nach dem Urteil einiger Offiziere
fäwalichen Erfolge der Arrasſchlacht
nis zu den gebrachten Opfern

Kriegsallerlei
L armen e Schulkinder

Der Populaire Li ſchreibt ie Art wie

e et erd fü isweilen zu geradezu iniſſen S Jahre 1914 bekamen unſere r
ſgrüche auf unſeren edlen Verbündeten den Zaren
dikolaus II zu S und ich kenne gimmer

die mit dem Bilde Seiner Majeſtät und den Bildern
der ganzen kaiſerlichen Familie geſchmückt wa e
Kinder in den Laienſchulen der anöſhe t
ſangen immer aufs Neue Gott erhalte den Zarenl Und
jetzt müſſen ſie nachdem ſie die Verdienſte dieſes guten
Zaren ſo lange geprieſen haben die ruſſiſche Revolution
verherrlichen die ihn entthront hat r ſind doch
richtige Drahtpuppen Auf einen Beſchlue in hat man in a

1

re ſtünden die an
in keinem Verhält

2 8llen Städten in J
Broſchüre Leurs Crimes Jhre ber
Verbrechen verbreitet mit der Empfehlung ſie inFamilien zu leſen und zu verbreiten was hen
nun die Lehrer und Lehrerinnen nachdem ſie dieſe ge
meine Sammlung von Schmähungen verteilt haben
Sie ſehen wie die Kinder die über den Sinn mancher
Stellen im ſind darüber disdutieren wie
Jungen von zehn Jahven auf der Straße ſtehen bleiben
um mit Behagen irgendwel ſchyrrwigen und ekel
erregenden Einzelheiten zu leſen Manche anſtändi

lie hat wie wir hören die Broſchüre unterdrü
ber was wird aus den Kindern um die man ſich wenig

kümmert was wird aus denen deren Mütter in den
Fabriken arbeiten Man höre doch endlich einmal auf
mit ſolchen Schändlichkeiten

Militär Kraftfahrerinnen

zrken am x Wehr teſteörden immer rauen zu ienſtgen heranzuziehen Neuerdi hat das v

amt r d 200 Weſenim Hinterland anzuſtellen e Krafffahre rinnen
werden eine halb weibliche halb militäriſche Uni
erhalten ſie müſſen ſich für mindeſtens dreimonati
Dienſtzeit verpflichten und t militärt

in unterwerfen er aſſem es die
lätter nicht an ſpöttiſchen n fehlen

gemein iſt man der Anſicht daß
beſonders für das Lenken der Kra
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Ordenabüänder Mithreffekten
Neue Grdenssehnaie für Felcdbliuse
6 hl Armoee Uhren unds I 9 Naghts leuchtendMilitär Taschen

Wecek Uhreu

Uhrmacher unter reeller Garantle
Sonntags geöffnet ron 7 bis 9 Uhr vorm

tural wirtſchaft ſtand eine Jnduſtrie zu ſchaffen Er
ſchuf Schehzölle ſperrte ſo die Grenze und gab beſondereVergünſtigungen um noch mehr ventide Se
treibende und Fabrikanten nach Polen herüberzuziehen

Jn hellen Scharen ſtrömten von 1823 an Bergleut
aus Sachſen und dem Harz ins Dodbrowa Gebiet
Tabakbauern aus Schwaben und dem Elſaß nach
Dombrowice bei Warſchau vor allem aber Weber undTuchmacher beſonders aus Sachſen und Schleſien a
Lodz und Umgegend Lod z war als es der preußiſche
Staat 1793 übernahm ein ärmliches Dorf von etwa
200 Einwohnern Es lag in waldreicher Umgebung auf
ſandiger Hochfläche an der alten großen Heeresſtraße
die von Polen durch Schleſien und die Lauſitz nach dem
Meißener Land führte Eine kleine Kolonie in der Nähe
Neu Sulzfeld war urſprünglich als Mittelpunktdieſer Gegend angelegt Bald aber wurde es von Lodz
überflügelt das trotz mangelhafter Waſſerverhältwiſſe in
ſeinen rieſigen Waldungen die Grundlage für eine Jn
duſtrie in damaliger Zeit bot Etwa 15 000 Weber
familien ſollen in jenen Jahren eingewandert ſein
Louis Geyer aus Zittau wurde der Begründer der
Baumwollſpinnerei 1829 Karl Scheibler aus
Montjoie Rheinland einer alten Paſtorenfamilie ent
ſtammend führte als im Jahre 1851 die Zollgrenze
zwiſchen Rußland und Polen gefallen war den Groß
betrieb ein und wurde der eigentliche Schöpfer der
Großſtadt Lodz

Gewaltige Landſchenkungen legten den Grund u
Millionenvermögen der Deutſchen und die ruſſiſche Zoll
politik öffnete namentlich ſeit den ſiebziger Jahren die
Märkte bis tief nach Rußland und Aſien hinein Nach
der Vo kszählung von 1913 hatte der ganze Jnduſtrie
bezirk eine Bevölkerung von 928 000 Seelen aufzuweiſen
Die deutſche während des Krieges vorgenommene Vol
zählung ergab noch eine Bevölkerung von 423 000 Se
in der Stadt Lodz ſelbſt von denen 211 000 50 Proze
Polen 155 900 37 Prozent Juden und 52 234 17 Pro
Deutſche waren Mit ſeinen Umſätzen von etwa
Millionen Mark ſtand Lodz 1913 auf einer Stuſe m
Petersburg dem nur Moskau mit etwa einer Milliar
Mark überlegen war während erſt in größerem
ſtonde Warſchau und Riga mit etwa 200 Millionen
WMark,folgten
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